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Ankunft:  
Paris ist von Augsburg aus dank der direkten TGV-Verbindung unkompliziert zu erreichen. 
Innerhalb von ca. 5,5h ist man am Gare de l’Est angekommen. Die besseren Preise be-
kommt man meiner Erfahrung nach auf den Seiten der SNCF, jedoch lohnt es sich, auch die 
Seite der Deutschen Bahn zu überprüfen. Bucht man früh genug (1-2 Monate im Voraus), 
kann man Tickets für ca. 50 Euro finden (nur Hinfahrt).  
Flüge gibt es, dank der Größe des Pariser Flughafens, auch zu erschwinglichen Preisen. 
Allerdings liegen beide Flughäfen außerhalb und der Weg ins Stadtzentrum ist – vor allem 
mit Gepäck – sehr mühsam. Meiner Meinung nach ist auch aufgrund der Gepäckbeschrän-
kungen im Flugzeug eine Anreise mit dem Zug vorzuziehen.  
 
Unterbringung:  
Zuerst kann man einmal beim Unternehmen nachfragen, bei dem man sein Praktikum 
macht. Eventuell haben die schon einige Praktikanten gehabt und können Einem daher gute 
Tipps geben oder haben sogar teilweise eigene Wohnungen, in denen man ein Zimmer be-
kommen kann.  
Falls vom Unternehmen nichts kommt, empfehle ich auf jeden Fall die deutsche Seite wg-
gesucht.de. Es gibt eine recht große deutsche Gemeinschaft auf dem Wohnungsmarkt – 
deutsche Vermieter die seit Jahren nur an deutsche Studenten/Praktikanten vermieten, etc. 
Einfach mal die Anzeigen durchsuchen, dort finden sich einige Wohnungen, sowohl WGs als 
auch Ein-Zimmer-Wohnungen. Der Vorteil ist, dass man bei diesen Vermietern so gut wie nie 
das komplette Dossier braucht, das französische Vermieter in Paris oft verlangen. Dazu ge-
hören Bürgschaften und Einkommenssteuernachweise, die man als Ausländer einfach nicht 
hat. Normal ist über wg-gesucht.de mit dem Austausch von Kopien des Personalausweises 
oder bei teureren Wohnungen ein Nachweis des Einkommens der Eltern (deutsches Doku-
ment ausreichend) alles geregelt.  
In Frankreich wird allgemein relativ kurzfristig vermietet. Daher ist es auch ausreichend, 
wenn man sich erst 1-2 Monate vorher – oder sogar noch später – um ein Zimmer kümmern 
kann.  
Preislich sollte man sich auf sehr hohe Kosten für ein Zimmer einstellen. Möchte man im 
Pariser Zentrum leben (Postleitzahlbereich 75001-75020), muss man schon mit mindestens 
650 bis 850 Euro für ein WG-Zimmer rechnen, Ein-Zimmer-Wohnungen sind noch teurer. Es  
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gibt manche Viertel die allgemein günstiger sind, so wie beispielsweise das 18. Oder das 11. 
Arrondissement. Grundsätzlich gilt, je näher an der Seine, desto teurer. Alles zwischen dem 
1. Und dem 9. Arrondissement ist fast unbezahlbar.  
 
Praktikumsinhalte:  
HYGITECH ist ein Hersteller von Ausrüstungs- und Verbrauchsgegenständen für die Zahn- 
und Kieferchirurgie. Das breite Sortiment umfasst alle Produkte, die sowohl Zahnärzte als 
auch Implantologen in ihren Praxen benötigen. Dazu gehören Instrumente, Schutzkleidung, 
Oberflächenschutz und Abdeckungen, Nahtmaterialien und weiteres Zubehör.  
Das Unternehmen hat seinen Sitz in Paris, dort befindet sich ebenfalls das Warenlager und 
exportiert von dort aus weltweit. Drei ausländische Märkte sind mit eigenen Online-Shops auf 
der Landessprache und Muttersprachlern als Kundenbetreuern besonders entwickelt: 
Deutschland, Großbritannien und Italien. Für jeden Markt gibt es ein bis drei Kundenbetreuer 
bzw. Vertriebsmitarbeiter, die sowohl telefonisch, als auch per Mail und über diverse Ver-
kaufsportale für die Kunden zu erreichen sind. HYGITECH legt großen Wert auf hervorra-
genden Kundenservice.  
 
Als Praktikant im Vertrieb ist man Teil des momentan dreiköpfigen Sales-Teams Deutsch-
land und wird unterstützt von einem Sales-Koordinator.  
 
Ein Großteil der Aufgaben bestehen aus dem Tagesgeschäft:  

 Annehmen von Bestellungen: telefonisch, per Mail, über den Online-Shop, über die 
Medizinportale Aera und Wawi-Box  

 Aufgabe der Bestellungen über das Programm AS400  

 Beratung der Kunden zu den firmeneigenen Produkten (dazu erhält der Praktikant 
zuvor eine Schulung)  

 Beantworten von sämtlichen Kundenanfragen: Rücknahmen der Lieferung, Qualitäts-
probleme, Vorschlag eines passenden Produkts aus dem Sortiment, Versendung von 
technischen Datenblättern & besonderen Informationen auf Nachfragen hin, Erstel-
lung von Angeboten in Zusammenarbeit mit dem Team und dem Koordinator  

 Buchhaltung: Da in der Buchhaltung nur französisch gesprochen wird, laufen alle An-
fragen von Kunden über das Vertriebsteam. Dazu gehört i.d.R. die Versendung von 
Rechnungskopien und von Mahnungen, die Unterstützung bei Rückfragen bzgl. 
Rechnungen / Geldeingängen und die Erstellung von Gutschriften  

 Kontakt mit Lager und Lieferer: Problemlösung im Falle von verspäte-
ten/vertauschten/verlorengegangenen Lieferungen bzw. Abholungen  

 
Manche Aufgaben fallen in unregelmäßigen Abständen an:  

 Übersetzungen: Viele Dokumente/Werbetexte/Webseiten müssen vom Französi-
schen ins Deutsche übersetzt und/oder Korrekturgelesen werden  

 Marktstudien: Als Unterstützung des Produktteams werden zu den neuen und in Kür-
ze eingeführten Produkten Marktstudien auf dem deutschen Markt durchgeführt, der 
Fokus liegt dabei hauptsächlich auf den Nettoverkaufspreisen  

 Marketing: Unterstützung des Marketings bei neuen Ideen und Aktionen  
 
Leben in der Stadt und bei der Firma:  
Als Millionenmetropole hat Paris kulturell und unterhaltungstechnisch alles zu bieten, was 
man benötigt. Es mangelt nicht an Museen, Restaurants, Bars, Kinos, Prunkbauten und 
Aussichtspunkten. Als Jugendlicher mit unter 26 Jahren bekommt man oft vergünstigten oder 
sogar kostenfreien Eintritt bei Sehenswürdigkeiten und Events. Über die Seite billetre-
duc.com beispielsweise können günstig Tickets für Theater, Oper, Konzerte und Co. gebucht 
werden.  
Dank Metro und Zügen erreicht man auch von außerhalb die meisten Orte in Paris innerhalb 
von einer Stunde. Das Monatsticket für Metro & Bus kostet ca. 75 Euro, die meisten Unter-
nehmen erstatten einem davon die Hälfte.  



Von Paris aus hat man außerdem besonders gute Reisemöglichkeiten durch eine Vielzahl 
von Bahnhöfen und Flughäfen. Einem Wochenende in der Natur steht demnach nichts im 
Wege.  
HYGITECH ist ein eigentümergeführtes KMU mit ca. 15 Mitarbeitern im Alter zwischen 20 
und 35 Jahren. Der Kontakt zu den Kollegen ergibt sich schnell beim gemeinsamen Mittag-
essen (viele Restaurants und Imbisse in der Umgebung) und ist freundlich und unkompliziert. 
Es wird unter Kollegen auch in der Freizeit gerne etwas gemeinsam unternommen und so 
findet man schnell Anschluss.  
Eine Besonderheit ist außerdem das kulturell und sprachlich bunt gemischte Team. Unter 
den Mitarbeitern befinden sich bis zu sieben verschiedene Nationalitäten und dementspre-
chend viele Sprachen. Die offiziell im Unternehmen gesprochenen Sprachen sind neben 
Französisch und Deutsch noch Englisch und Italienisch. Gute Französischkenntnisse sind 
dennoch für das Praktikum von Nöten, da mit den Verwaltungs- und operativen Stellen im 
Unternehmen (Buchhaltung, Marketing, Geschäftsführung) auf Französisch gesprochen 
werden muss.  
In der Firma sind im Normalfall ca. drei Praktikanten angestellt, deren Stellung den Festan-
gestellten aber in nichts nachsteht. Man hat die Möglichkeit, sehr frei zu arbeiten, darf auch 
alleine entscheiden und wird nach seiner Meinung gefragt.  
 
Lebenshaltungskosten:  
Vom Preisniveau ist Paris definitiv gehoben und um einiges teurer als Deutschland im All-
gemeinen. Lebensmittel und Restaurants kosten oft das Eineinhalbfache bis das Doppelte. 
Dafür ist das Praktikantengehalt in Paris meist auch etwas besser. Es gibt in Frankreich ei-
nen Mindestlohn für Praktikanten i.H.v. ca. 550€ pro Monat, in Paris liegt der Lohn norma-
lerweise bei 800€. Selbst mit der Erasmusförderung i.H.v. 430€ pro Monat kann man je nach 
Mietkosten (siehe oben) nur begrenzt ohne weitere Finanzierung leben.  
Je nach Mietvertrag ist es möglich, dass der Vermieter ein Wohnhilfegeld für den Mieter be-
antragt. Als Student egal welcher Nationalität kann man APL bei der CAF bekommen, den 
Antrag muss jedoch der Vermieter stellen und manche weigern sich, das zu tun. Hat man 
Erfolg, kann man bis zu einem Drittel der Miete erstattet bekommen. Wenn man darauf an-
gewiesen ist, am Besten im Voraus mit dem Vermieter klären, ob es möglich ist.  
 
Kulturschock:  
Auch wenn Frankreich unser Nachbarland ist, gibt es kleine Unterschiede zwischen den Kul-
turen, auf die man achten muss, vor allem in der Arbeitswelt.  
Hierarchie und Autorität sind für die Franzosen wichtig und müssen respektiert werden. Beim 
Umgang mit dem Chef oder Vorgesetzten im Praktikum sollte man als Praktikant Acht ge-
ben. Wenn man nicht konkret dazu aufgefordert wird, seine eigene Meinung zu einem The-
ma zu geben, sollte man damit auch vorsichtig sein.  
Man muss sich auch daran gewöhnen, dass das letzte Wort immer der Chef hat und bei vie-
len Entscheidungen zumindest informiert werden muss. Oft kommt dann die Aussage, dies 
doch selbst zu entscheiden, aber es muss zuvor zumindest angefragt werden.  
Auffällig ist auch beim Kontakt mit verschiedenen Stellen im Unternehmen oder mit der Mut-
terfirma, dass ohne den Chef im CC gar nicht auf Bitten, die man per Mail an jemanden stellt, 
reagiert wird.  
HYGITECH war im Vergleich zu anderen Unternehmen sehr hierarchielos. Sicherlich muss man in 

großen, seit Jahren etablierten Firmen noch um einiges mehr darauf achten. 


